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Der RomantischeWeihnachts-
markt im Schloss öffnete amMitt-
woch seine Pforten für die Besu-
cher.Mit dabei: Fürstin Gloria und
das Christkind. ➤ SEITEN 23, 24

PROZESS

Christkind eröffnete
den Weihnachtsmarkt

Der Regensburger Stadtrat lehnte
denAntrag desMieterbunds zur
Unterbringung von Flüchtlingen in
leerstehendenWohnungenman-
gelsWohnraum ab. ➤ SEITE 23

Leerstands-Offensive
läuft ins Leere

30-Jähriger soll junge
Frau überfallen haben

FLÜCHTLINGE

ADVENT

Der Regensburger stehtwegen se-
xueller Nötigung und vorsätzlicher
Körperverletzung vor dem Landge-
richt. Der Angeklagte legte einGe-
ständnis ab. ➤ SEITE 24

REGENSBURG.Es sind deutlicheWorte,
die Regierungspräsident Axel Bartelt
am Mittwoch ausspricht: „Wir lassen
uns nicht über den Tisch ziehen.“ Er
schildert derMZ ein Problem, das ihm
immer wieder aufstößt: Immer mehr
Vermieter versuchen, teils marode
Immobilien zu völlig überhöhten
Preisen als Flüchtlingsunterkunft an
die Regierung der Oberpfalz zu ver-
mieten. Oder man verlange Mietprei-
se bis 50 Prozent über Marktniveau.
„All denen will ich sagen: Das macht
man nicht!“ Das seien „Goldgräber,
die auf Kosten von Menschen in Not
Profit schlagenwollen.“

Widerstand unter Nachbarn

Rolf Mehringer, Sachgebietsleiter für
Flüchtlingsbetreuung der Regierung
der Oberpfalz, berichtet von einem
weiteren Problem: der Widerstand
aus der Nachbarschaft. Als in einigen
Gemeinden bekannt geworden sei,
dass im Ort eine Flüchtlingsunter-
kunft entstehen soll, wurde den Ei-
gentümern heftiger Widerstand ent-
gegengebracht. Das habe schon so-
weit geführt, dass die Polizei einge-
schaltet werden musste, weil die Dro-
hungen so erheblich gewesen seien.

Sowohl Mehringer als auch Bartelt
betonen, dass das Ausnahmen sind –
die überwältigende Mehrheit zeige
sich engagiert und soldiarisch. Ängste
gebe es in viele Kommunen, aber in
den meisten Fällen ließen sich diese
schnell durch Informationen abbau-
en. Und: Auf die unverschämten An-

gebote kämen genau so viele „exorbi-
tant gute“, sagt Mehringer. Einige Be-
sitzer würden für hochwertige Häu-
ser nur die Nebenkosten verlangen.

Bartelts zweiter Brandbrief

Regierungspräsident Bartelt rechnet
damit, dass 2015 mehr als eine Milli-
on Flüchtlinge nach Bayern kommt.
Für die Oberpfalz bedeute das, zu den
bereits untergebrachten 10 000 Asyl-
suchenden kommen noch etwa 2500
hinzu. Er hofft, dass im Winter nie-
mand in Zelten schlafen muss. Wenn
am 11. Dezember die Regensburger
Erstaufnahmeeinrichtung den Be-
trieb aufnimmt, soll das Zelt davor ab-
gebautwerden.

Vor allem die Weihnachtszeit be-
reitet Bartelt Sorgen. 2014 hätten an-
dere Bundesländer an den Feiertagen
keine Flüchtlinge aufgenommen.
Wenn das wieder passiert, „bricht das
System zusammen“. Wer von Europa
eine gerechte Verteilung verlange,
müsse selbst vorbildlich sein. Bartelt
nimmt da seinen Bezirk nicht aus: In
Kürze erhalten die Oberpfälzer Ge-
meindechefs daher von ihm einen
zweiten Brandbrief. Noch immer sei-
en in 80 von 226 Kommunen keine
Flüchtlinge untergebracht. (ct/pd)

ASYLDer Regierungspräsi-
dent prangert die „Goldgrä-
ber“ unter den Immobilien-
besitzern an. Auch die Ober-
pfälzer Kommunen nimmt
er in die Pflicht.

Bezirksregierung:
Bartelt rechnet
mitMiethaien ab
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AKTUELL IM NETZ

Weitere Informationen zum Thema
finden Sie bei uns im Internet:
➤ www.mittelbayerische.de/asyl

●➲ Mehr zum Thema!

Zwei mal drei macht jetzt 70
Sie ist das stärkste Mädchen derWelt und fast überall beliebt und berühmt:
Pippi Langstrumpf (Foto: imago). Vor rund 70 Jahren kam die Buchfigur in
die Welt – und sorgte damals für jede Menge Aufregung. Heute zählt die
Schöpfung der schwedischen Autorin Astrid Lindgren immer noch zu den
Lieblingen in den Kinderzimmern. ➤ SEITE 44

FUSSBALL Bayern-Star Doug-
las Costa zu Besuch beim

Jahn-Nachwuchs ➤ SEITE 13

POLITIK Terrorismus-Experte
Peter Neumann im großen
MZ-Interview ➤ SEITE 2

LANDTAG Oberpfälzer CSU-Mann
Albert Füracker sorgt für Gesprächs-

stoff. ➤ SEITE 6
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KARTEDieWeihnachtsmärkte in der Region finden Sie auf➥ KARTE.MITTELBAYERISCHE.DE

●

MÜNCHEN. Ob die umstrittene dritte
Startbahn am Münchner Flughafen
gebaut wird, soll sich erst Anfang
nächsten Jahres entscheiden. Das be-
stimmte gestern die CSU-Landtags-
fraktion in einer Sitzung, an der Mi-
nisterpräsident Horst Seehofer nicht
teilgenommen hatte. Er wurde aber
nach Worten von Landtagsfraktions-
chef Thomas Kreuzer im Vorfeld dar-
über informiert. Ausschlaggebend für
die Vertagung sei Zeitmangel in den
nur noch zwei Fraktionssitzungen
vor der Weihnachtspause. „Wir kön-
nen das Thema problemlos auch noch
im Februar oder März beraten. Wich-

tig ist uns, dass ausreichend Zeit für
die Diskussion in der Fraktion da ist.“
Aus der Staatskanzlei gab es dazu am
Mittwoch zunächst keinen Kommen-
tar. Ob sich Seehofer an den Beschluss
der Fraktion hält, blieb unklar. Die
Mehrheit der 101 CSU-Abgeordneten
befürwortet das Projekt. Seehofer
hatte zuletzt große Zweifel erken-
nen lassen. Der Regierungschef hat-
te mehrfach eine Entscheidung
noch imDezember angekündigt –
auch kürzlich bei einem Be-
such in einer der am stärks-
ten vom Bau betroffenen Ge-
meinde Attaching.

Hartmut Binner, Wortführer der
Startbahngegner, reagierte über-
rascht. Er rechne nach wie vor damit,
dass Seehofer sein Versprechen erfül-
le, sagte er. „Die dritte Startbahn ist
ein Damokles-Schwert über uns allen.
Wir brauchen eine baldige Entschei-

dung.“
Für SPD-Landtagsfraktionschef
Markus Rinderspacher doku-
mentiert das Votum der CSU-

Fraktion den Machtverlust
Seehofers. „Horst Seeho-
fer hat seine Fraktion
nicht im Griff. Ich bin
überzeugt, dass Herr
Seehofer vorzeitig aus
dem Amt als Minister-
präsident scheiden

wird und nicht bis 2018
durchhält. Die CSU-Frak-

tion lässt Horst Seehofer schlechter
aussehen als er Angela Merkel beim
CSU-Parteitag – und das will etwas
heißen.“ Der Grünen-Landtagsabge-
ordnete und Startbahngegner Christi-
an Magerl sieht dagegen nicht Seeho-
fer beschädigt, sondern die CSU-Frak-
tion. Seehofer habe mit seinen Zwei-
feln am Bau der dritten Startbahn
Recht. Die Entwicklung bei der Zahl
der Flugbewegungen zeige eindeutig,
dass es für das Projekt keinen Bedarf
gebe. „Die CSU-Fraktion drückt sich
um eine Entscheidung.“

Freie-Wähler-Chef Hubert Aiwan-
ger erwartet, dass Seehofer jetzt trotz-
dem Farbe bekennt. „Er könnte jetzt
schon sagen: Diese Startbahn ist über-
flüssig. Wir haben bereits eine dritte
Startbahn: das ist der FlughafenNürn-
berg.“ (is)

CSUvertagtVotumzur dritten Startbahn
FLUGHAFEN Landtagsfraktion
zieht bei den Plänen des Re-
gierungschefs nichtmit.

Regierungschef Horst See-
hofer wollte schon im Dezem-
ber über den Bau der Start-
bahn entscheiden.
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DAX 11.169,54 +235,55
Gold (€/1 kg) 32.180,00 +90,00
EURO (in $) 1,0586 -0,0065
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